
Schwenckfelde WAaT, Ist der Verfasser In einer grün  ichen Untersu-
CNUNGg nachgegangen und omm erneut dem Dereits von Hellmut

(Im nd dargelegten nis, daß
die Anstellung eines schwenckifedisch gesinnten arrers Im utheri-
schen Füurstentum 550 eiıne Unmöglichkeit YEeWESEN ware Wohnli
nımm das Singebuchlel eiıne Son  rstellung den Gesang-
uchern Iutherischer Pragung eıin, aber das amıN,
daß Triller gesammeltes altschlesisches Gut arın verarbeitet hat

Studium In Krakau WI einwandtTrei nachgewiesen
ist mochte ich Dezweilfeln, da der Matrikeleintrag 1511 „Valentinus
Hieronimi orda  e auiet und nirgends eın Anhalt egeben
ist, daß SICH eınen Schreib-, LesSe- oder Druckfehler Tur
das STIEeIS Ichtig geschriebene ora !l Guhrau) andeln könnte

Biehler, Ahnenbuch der amıilıen Bienler, Krüger, ange,
Mundellus, Berlın 1969 (Privatdruck).
Das Buch ist füur die Presbyterologie VvVon großer Bedeutung, da die
Famlilie Biehler und ıhre Vorfahren NoOosScCovius und Letigau der schlesti-
Schen Kırche eine Anzahl vVon asioren geschenkt hat Die
ektuüre der einzelnen Le  läu Ist außerst anziehend; sie spieg
zu Tell die Käampfe die Einfuhrung Von nıon und Agende wıder
(Friedrich Biehler, HIS 834 Pastor in aulwitz, 1834 suspendlert und
840 ersier Pas  ‚Or der MEeUu ge Iutherischen Gemeinde). Fine

Anzahl VvVon Bildern orträts, der asioren Friedrich
Biehler gest 844) und Albert Biehler gest Qels Kirchen,

Bernstadt, Hochkirch, Oels, Schlichtingsheim Kirchensiegeln
Von Jackschönau, Ober-Glau und Qels bereichern den Inhalt

Zeitdes Buches, Tagebuchaufzeichnungen Aaus alterer und etzter
vermenhren uber die familiengeschichtliche Bedeutung hinaus seiınen
Wert als kulturgeschichtliche uelle ohne J1es Man,
Was der Verfasser Fnde seIınes Lebenslautfe Schrei „1969 als
Studentenpfarre In die Auseinandersetzungen mit APO und
Zeilen hineiIngezogen, beim Widerstand die Umfunktionierun
der evangelischen Stud  tengemeinde In eine kommunistische pf-
gruppe von Biıschof und Konsistorium Im 1IC| gelassen. Aus Jjeisier
Resignation über die Politisierung der Kirche und eren Verlust
geistlicher uDstianz Beendigung des kirchlic| jensies Im pt-
ru und seIilt 970 als rzt atıg  6 Zu 161 Joh eInrIich LUdwIg
etigau studierte seIit 1763 In I1 178 Jonh Friedrich NOos-
COVIUS, dessen geNauer Geburtsort auch neuerliche Nachfor-
schung NICH ermitteln War, ist 1741 in alle immatrikulier
worden
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